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Für den Sockel wird eine künſtleriſche Ausgeſtaltung 
verlangt. Runde Sodelfiguren ſollen, mit Ausſchluß 
von Allegorien, wirkliche Erſcheinungen der Armee 
und des Volkes zeigen. Das Denkmal ſoll 
möglichſt bis zum 26. Oktober 1900, dem 
100jährigen Geburtstage Moltkes, fertiggeſtellt ſein. 
Das Preisgericht beſteht aus den Herren: Bild⸗ 
hauer Profeſſor Boltz⸗Karlsruhe, Bildhauer Ar⸗ 
chitekt Rieth⸗Berlin, Bildhauer Profeſſor Maiſon⸗ 
München, Architekt Profeſſor Schill⸗Düſſeldorf, 
Maler Profeſſor Oeder⸗Düſſeldorf. Für die 
beſten Entwürfe ſind drei Preiſe von 1000, 600 
und 400 Mk. ausgeſetzt. — Geſtern konſtitnirte 
ſich die Abtheilung Magdeburg“ des deut⸗ 
ſchen Flottenvereins. Den Vorſitz übernahm 
Oberpräſident Staatsminiſter Dr. v. Bötticher, 
Beiſitzer ſind Kommerzienrath Hubbe und Ober⸗ 
bürgermeiſter Schneider. — Die Handelskammer 
in Barmen lehnte einſtimmig die vom Verein 
zum Schutz für Handel und Gewerbe beantragte 
Einführung einer e für Waaren⸗ 
häuſer ab und ſprach ſich nur für eine Be⸗ 
ſteuerung der Zweiggeſchäfte aus. — Die 
Kopenhagener Zeitung „Politiken“ meldet, alle 
Gemeindevorſteher in Sundend hätten ein ver⸗ 
trauliches Schreiben vom Landrath in Sonder⸗ 
burg erhalten, in dem angeordnet wird, daß alle 
Eltern, die Kinder auf däniſchen Schulen haben, 
dieſe bis zum 20. Dezember zurückrufen ſollen. 
Im anderen Falle würden alle däniſchen Un⸗ 
terthanen in den betreffenden Gemeinden aus⸗ 
ewieſen. Der Landrath von Tſchirſchwitz in 
Sonderburg habe dieſes Schreiben auf direkten 
Befehl des Oberpräſidenten von Köller erlaſſen. 
Die betreffenden Eltern werden, wie die „Politiken“ 
weiter meldet, dem Befehle nicht nachkommen. — 
E ya, abzuwarten, ob ſich dieſe Mittheilung tritt dieſen Kreis ſeit 1893 im Landtag. Letzterer 
bewahrheitet. kandidirte bei den Reichstagswahlen für die 
— onſervativen und den Bund der Landwirthe 
; [gegen den National⸗Liberalen mit dem Erfolge, 
Deutſehland. daß ein Welfe ſiegte. Weiter haben unterſchrieben 
Berlin, 21. Dezember. Der Kaiſer und] die freikonſervativen Landtagsabgeordneten Feld⸗ 
ung 8 act in ener Nen Auen e , beg e e e e 
A ch br Ger en PERL. inn d Legislaturperiode vertritt. In allen dieſen Wahl⸗ 
nn 5 Profeſſor been a een kreiſen hatte ſich ſchon diesmal mit allem Nach⸗ 
über feine Entdeckung neuer Elemente in der] druck behördlicher Einfluß dahinter geſetzt, die 
Luft zu hören. In Begleitung des Kaiſerpaares 
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efanden ſich der Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall] Charakteriſtikum dieſer Bewegung, mit der aber 
a A. uk, der u Freiherr ſchon jetzt eine zweite in Konkurrenz tritt: die 
von Lyncker, Excellenz Graf Keller, Flügeladjutant | „Niederſächſiſche konſervative Partei“, die es mit 
General von Scholl und die Hofdame Fräulein] der hannöverſchen Bundesleitung hält und in 
von Gersdorff. Im chemiſchen Inſtitut wurden ihrem Organ, 305 „Hannoverſchen Poſt“ die 
die Majeftären von dem Chef des Zivilkabinets „Konſervativen Niederſachſens mahnt, ſich auf 
Excellenz von Lucanus, Kultusminiſter D, Dr.] den Bund der Landwirthe und noch mehr ſich 
Boſſe, Geh. Rath Schmidt vom Kultusminiſterium, auf 9 Welfen“ zu ſtützen. Außer dieſem 
dem Direktor des Inſtituts Geh. Rath Emil ſich bereits ankündigenden Gegenſatz iſt dann noch 
Giſcher, Geh. Rath Laudolt und Profeſſor Lieber⸗ als Erfolg dieſes Vorgehens zu verzeichnen, daß 
mann empfangen. Auch der großbritanniſcheſin den welfiſchen Organen ſich ein großes Ver⸗ 
Botschafter Sir F. C. Lascelles war erschienen. auügen bekundet ob der Arbeit, die nun die Na⸗ 
Nachdem ſich die Majeſtäten kurze Zeit in der tionalliberalen bekämen durch „die der Protektion] des | 
Vorhalle des Juſtituts mit den Anweſenden der Regierung ſich erfreuenden preußiſchen Kam⸗ dürfe man kein Bedenken tragen, nach dem Bei⸗ 
unterhalten hatten, begaben fie ſich in den] merherren⸗ (deren drei unter dem Aufruf ftehen) ſpiel des engliſchen Parlaments vorzugehen. 
großen Hörſaal der eine Treppe hoch belegen und Landrathspartei“. Für die nationalliberale 

it. Profeſſor Ramſay begann alsbald den Vor | Partei in Hannover hat dieſes Vorgehen der f Belgien. 

ag über ſeine Entdeckungen. Er führte aus, enten Stonjerdatinen nichts Ueberraſchendes. Brüſſel, 20. Dezember. Bei den anläßlich 
wie die Eutdeckung des Argon und des Helion] Es ſind dieſelben Elemente, mit n bei den des Jubiläums „einer katholiſchen Studenten⸗ 
ihn zu weiteren Verſuchen mit flüſſiger Luft ge⸗[Wahlen gerungen ee N andi 1 verbindung in Lüttich ftattgehabten Feſtlichkeiten 
führt hätten. Die Lücken im periodiſchen Spitem ſich in Hannover ſchon 5 Kon 1 er pan bam es an den letzten Tagen zu wiederholten 
der Elemente hätten ihn auf die neuen Elemente] klar, weſſen tern ſich für die N unft wen Raheſtörungen. Als die katholiſchen Studenten 
hingewieſen. Bei ſeinen Verſuchen mit ver» dieſen Politikern zu verſehen hat, die im letzten 
flüſſigter Luft habe er nun weitere drei neue] Jahre ſelbſt mit ertrem⸗agrariſcher Unterſtützung 
Gaſe entdeckt. Dieſe find in der Atmoſphäre | gegen den nationalliberalen Beſitzſtand angingen 
enthalten, aber noch von keinem Chemiker bis und nun, nach der Niederlage der extremen Rich⸗ 
auf den heutigen Tag bemerkt worden. Der tung des Bundes in Hannover, naturgemäß die 
Grund, daß die Elemente jo lange unbekannt abſluthenden Gewäſſer für ſich abzuſtauen beſtrebt 
bleiben konnten, liegt darin, daß die Elemente] ſind. rk daher ſogar ein Gewinn für die 
gar keine Verbindungen eingehen, fo daß fie der nationale Sache in Hannover, wenn jo früh ſchon 
chemiſchen Unterſuchung ſich faſt entziehen. Es] der eins „Wählerſchaft gezeigt wird, 
gelang Ramſay, die neuen Gaſe durch fraktionirte was man „von oben“ mit ihr vorhat. 
Deſtillation darzuſtellen. Der Forſcher nennt die — Ein Ballfeſt, das der Oberpräfident Dr. 
neuen Eiemente Krypton, Neon und Xenon, d. h. Naſſe dieſer Tage in Koblenz veranſtaltete, hat 
das Verborgene, das Neue und das Fremde. den Zorn der ultramontanen Blätter erregt. In 
Profeſſor Ramſay führte mit Hülfe eines der „Germania“ lieſt man: Der höchſte Beamte 
Projettions⸗Apparates dem Kaiſerpaar die Ein⸗ der zum allergrößten Theile katholiſchen Rhein⸗ 
richtungen vor, mit denen er ſeine Verſuche aus⸗ lande ſcheint nicht zu wiſſen, daß die Katholiken 
geführt har. Die Gaſe ſelbſt ſtellte er in] in dem Advent nicht blos dem Geiſte des Chriſten⸗ 
Geißler'ſchen Röhren dar; der durch dieſelben thums gemäß, ſondern auch in Folge ausdrück⸗ 
geleitete elektriſche Strom ergab das Spektrum licher Beſtimmung der Kirche ſich aller rauſchen⸗ 
der Gaſe. Die Majeſtäten folgten den Aus⸗ den Luſtbarkeiten zu enthalten verpflichtet ſind. 
führungen des berühmten Forſchers mit großem] Durch das von ihm veranſtaltete Feſt wird eine 
Intereſſe. Nachdem Profeſſor Ramſay geendet große Anzahl von Katholiken geradezu veranlaßt, 
hatte, wurde er vom Kaiſer in ein langes Ge⸗dieſer Beſtimmung zuwider zu handeln. Be⸗ 
ſpräch gezogen. Der ganze Vortrag hatte etwa ſſchämend iſt es für uns Katholiken allerdings, 
35 Minuten, der Beſuch des Inſtituts daß ein großer Theil unſerer Glaubensgenoſſen 
Stunden in Anſpruch genommen. Im Treppens aus nichtigen Gründen bei derlei Gelegenheiten 
hauſe des chemiſchen Juſtituts verabschiedete ſich die Gebote der Kirche öffentlich übertritt, das 
der Kaiſer und die Kaiſerin vom Kultusminiſter | jolkte aber für die hohen Träger der Verwal⸗ 
D. Dr. Boſſe und den übrigen erſchienenen]tungsämter keine Eutſchuldigung ſein, VBallfeſte 
Herren. Der Kaiſer fuhr von der Georgenſtraße] im Advent und in den Faſten zu veranſtalten 
zum Staatsſekretär des Auswärtigen von Bülow. und dazu — Katholiken einzuladen. Das Vor⸗ 
Kultusminiſter D. Dr. Boſſe begab ſich, nachdem gehen des Oberpräſidenten der Rheinprovinz ver⸗ 
er ſich vom Kaiſer verabſchiedet hatte, zu Pro⸗ dient eine ſcharfe Rüge und eine Verurtheilung 
feſſor Ramſay zurück, um ihm ſeinen Dank aus⸗ im Landtage. 

zuſprechen. Zum Schluſſe führte Prof. Ramſay 
ſeine Experimente den zahlreich anweſenden 
Studirenden des Inſtituts vor. 

— Der in den 1 
Prinz Mar von Sachſen wird demnächſt die Seel⸗ 
Hai, in einer der größten Juduſtrieſtädte Süd⸗ 
deutſchlands (Nürnberg?) übernehmen. Dieſe 


hatte. Er that es in Gegenwart mehrerer Offi⸗ 
ziere, ſo des Hauptmanns Barbade, Ordonnanz⸗ 
offizier des Generals Sauſſier und des Militär⸗ 
intendanten Peyrolle. Es liegt nun ein Bericht 
des Oberſtlieutenants Guerin vom 14. Februar 
1898 über jene Ereigniſſe vom Januar 1895 
vor. Darin iſt von Geſprächen die Rede, welche 
Guerin mit dem Hauptmann Lebrun⸗Renault, 
dann mit dem Militärgouverneur Sauſſier und, 
was neu klingt, auch mit dem Oberſtlieutenant 
Picquart über die Geſtändniſſe von Dreyfus 
hatte. Das „Petit Journal“ kann den Bericht 
Guerins, durch den der Kaſſationshof und das 
Publikum beeinflußt werden ſollen, ſonderbarer 
Weiſe im Wortlaute wiedergeben. 

Die im Londoner „Obſerver“ vom 18. De⸗ 
zember von „Dixi“ fortgejegten Enthüllungen zum 
Dreyfus⸗Falle beſchäftigen ſich mit der Rolle, die 
Major Eſterhazy und Major, jetzt Oberſt von 
Schwartzkoppen in dem langen Drama geſpielt 
haben. „Dixi“ ſchreibt: „Die Rolle des Oberſt 
von Schwartzkoppen in der Dreyfus⸗Angelegenheit 
iſt höchſt wichtig. Schade, daß dem tapfern 
Offizier nicht geſtattet worden, die Wahrheit eher 
als jetzt zu ſprechen. Was über ihn in einem 
Briefe eines Diplomaten, datirt Bern, Auguſt 
1897, veröffentlicht worden, giebt dem Leſer einen 
Begriff von ſeiner Rolle. Major Schwartzkoppen 
wurde 1892 zum Militärattachee bei der deutſchen 
Botſchaft in Paris ernannt. Natürlicher Weiſe 
wollte er gut unterrichtet ſein. Eſterhazy bot 
ſich an. Major Schwartzkoppen vermochte der 
Verſuchung nicht zu widerſtehen und er trat in 
Beziehung zu ihm, ohne ſeinen Botſchafter davon 
in Kenntniß zu ſetzen. Eſterhazy, der gut Deutſch 
verſteht, wurde 1876 im Generalſtab beſchäftigt. 
Obwohl er ſpäter wieder zu ſeinem Regiment 
zurückkehrte, hielt er ſeine Beziehungen zum Ge⸗ 
neralſtabe aufrecht und lieferte Schwartzkoppen 
ſehr reichliche Informationen. Major Schwartz⸗ 
koppen erklärte zur Zeit ſeiner Abberufung, daß 
er von Eſterhazy nicht weniger als 162 Mitthei⸗ 
lungen empfangen hätte. Der Werth derſelben 
läßt ſich nicht genau feſtſtellen. Wieviel zahlte 
Schwartzkoppen dafür? Eines Tages wurde die 
Summe von 80 000 Franks in einem Jahre von 
Major Schwartzkoppen als der Betrag erwähnt. 
Er machte eine Geberde, deren Bedeutung zu er⸗ 
rathen ſchwierig iſt. Im Frühjahr 1894 kehrte 
Schwartzkoppen, der inzwiſchen zum Oberſtlieute⸗ 
nant befördert worden, von einer Urlaubsreiſe 
zurück und fand die Dokumente vor, die in dem 
Dreyfus zugeſchriebenen Bordereau aufgezählt ſind. 
Das Bordereau befand ſich damals ſchon im 
Kriegsminiſterium. Schwartzkoppen erkannte die 
Quelle der Sendung und ſeine Beziehungen mit 
Eſterhazy wurden fortgeſetzt. Damals hatte 
Major Schwartzkoppen keine Kenntniß von dem 
Vorhandenſein des Bordereau, das aufgefangen 
und nach dem Nachrichten⸗Bureau des franzöſiſchen 
Kriegsminiſteriums gebracht worden war. Am 
29. Oktober 1894 fragte „Libre Parole“, ob 
nicht eine wichtige Verhaftung wegen des Ver⸗ 
brechens des ſtattgefunden habe. 
Oberſt Schwartzkoppen begab ſich zu ſeinem Freunde 
dem Militärattachee der italieniſchen Botſchaft, 
Oberſt (damals Major) Panizzardi und ſagte 
ihm: „Ich glaube, mein Mann iſt erwiſcht wor⸗ 
den!“ Am nächſten Tage beſtätigte „Eclair“ die 
Nachricht. Am 1. November kündigte „Libre 
Parole“ „die Verhaftung eines jüdiſchen Offi⸗ 
ziers“ an. An dieſem Tage erſchien Oberſt 
Schwartzkoppen wieder bei Major Panizzardi und 
rief, als er ihn erblickte, aus: „Bah! Es war 
ein Falſcher. Es iſt nicht mein Mann.“ Aus 
dem Vorſtehenden kann man ſehen, welche wich⸗ 
tige Rolle Oberſt Schwartzkoppen in der Dreyfus⸗ 
Angelegenheit ſpielt, und wie nützlich es ſein 
würde, wenn er mit Erlaubniß ſeines Souveräns 
frei von der Leber weg ſprechen könnte. Nie⸗ 
mand könnte mit einem einzigen Worte beſſer 
dem Gebahren Eſterhazys, der die Gefahr von 
Weitem witternd, eine Gegenmine in die Hand 
des erſten Präſidenten des Kaſſationshofes, Ma⸗ 
zeau, legt, indem er ihm einen Brief ſendet, in 
dem er Schwartzkoppen anſchuldigt, ein Vorurtheil 
gegen ihn zu haben, ein Ende ſetzen ... Oberſt 
Schwartzkoppen wird ſicherlich ſprechen und klar 
genug von Allen verſtanden werden; er wird es 
um ſo bereitwilliger thun, wenn er weiß, daß 
eine große Menge gefälſchter Dokumente, angeb⸗ 
lich von ihm herrührend, vom franzböſiſchen 
eriegsminifterium zu hohem Preiſe angekauft 
wurden. 


ebiete, die Zuſtimmung ertheilt; ebenſo dem 


Die Vorgänge in Frankreich. 
In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
brachte geſtern Fourniere (Soz.) einen Antrag 
ein, den Militärperſonen die Ausübung der 
politiſchen Rechte zu gewähren. Fourniere ver⸗ 
langt für ſeinen Antrag die Dringlichkeit und 
nimmt bei der Begründung ſeines Antrages 
Bezug auf in jüngſter Zeit von Generalen er⸗ 
laſſene Tagesbefehle, von denen er einen ſolchen 
des Generals Jamon anführt. (Lebhafter Wider⸗ 
ſpruch im Zentrum. Rufe: „Zur Ordnung!“) Als 
Redner vom Pater Didon ſpricht, wiederholen 
ſich die Proteſtrufe und die Fortſetzung der Be⸗ 
gründung wird häufig unterbrochen. Miniſter⸗ 
präſident Dupuy erwidert, er glaube, die Dreyfus⸗ 
affaire habe dem Lande ſchon genug Schaden 
gebracht (Beifall), der neue Antrag Fournieres 
würde unheilvoll ſein. Das Land wolle eine 
Armee haben und habe eine Armee, die ſeine 
Ehre und ſeine Unabhängigkeit ſchütze. Man 
dürfe einem Offizier nicht die Möglichkeit geben, 
ins Forum hinabzuſteigen (Beifall) man müſſe 
ſich um die Armee ſchaaren, die Sozialiſten ſelbſt 
liebten die Armee. Auf den Zwiſchenruf Four⸗ 
nieres „Gewiß“ fährt Dupuy fort: „Nun wohl, 
ſo ziehen Sie Ihren Antrag zurück.“ Unter 
donnerndem Beifall und den Rufen: „Oeffent⸗ 
licher Anſchlag“ weiſt Dupuy die Dringlichkeit 
zurück, die vom Hauſe mit 477 gegen 26 Stim⸗ 
men abgelehnt wird. E 
Der Senat berieth über die Vorlage über 
die Verſchärfung der Strafbeſtimmungen für 
Spionage und Verrath. Mouſſervin befürwortet 
einen Zuſatzantrag, wonach Verrath auch in 
Friedenszeiten mit dem Tode beſtraft werden 
ſoll. Clamageran bekämpft die Vorlage, die zu 
ſtreng ſei, und bezeichnet gewiſſe Fälle, in denen 
Verurtheilungen ausgeſprochen wurden, ohne daß 
alle Schriftſtücke der Vertheidigung mitgetheilt 
waren, als „ungeheuerlich“. Redner kommt auf 
die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes zu ſprechen 
und ſagt, die Reviſion wäre eine Komödie, wenn 
dem Kaſſationshofe nicht alle Schriftſtücke mit⸗ 
getheilt würden (Lärm). Berichterſtatter Morellet 
tritt für die Vorlage ein; es ſei nothwendig, die 
Verräther zu beſtrafen, die gemeine Verbrecher 
ſeien. Le Provoſt de Launay tritt ebenfalls für 
die Vorlage ein und wendet ſich gegen die 
Machenſchaften, die jetzt gegen die Armee im 
Gange ſeien. Der Senat nahm in der weiteren 
Berathung die Vorlage, die von dem Kriegs⸗ 
miniſter Freyeinet und dem Juſtizminiſter Lebret 
befürwortet wurde, in der Faſſung an, wie ſie 
von der Kommiſſion feſtgeſetzt iſt und wonach 
Beamte, die ſich des Verraths ſchuldig machen, 
auch in Friedenszeiten mit dem Tode beſtraft 
werden ſollen. ai l 
Die Polizei beſtätigt, daß der verhaftete 
Decrion unter Picquart und Henry Geheimagent 
des Nachrichtenbüreaus geweſen, jedoch wegen ver⸗ 
dächtiger Machenſchaften entlaſſen worden ſei. 


Die vorgeſtrigen Kammervorgänge beein⸗ 
fluſſen die een nicht im geringſten. 
Unbeirrt ſetzt der Kaſſationshof feine Unter⸗ 
ſuchung fort und hat alle Offiziere, welche über 
die angeblichen Geſtändniſſe Dreyfus etwas 
wiſſen, bereits vernommen; Lebrun⸗Renault's 
Verhör dauerte zwei Stunden. ge 12 

Die Verhandlungen zwiſchen Kaſſationshof 
und Regierung wegen Vorlegung des Geheim⸗ 
bündels werden fortgeſetzt; die Vorlegung iſt 
abſolut zweifellos, ſo daß ein Konflikt ver⸗ 
mieden wird. 1 ’ 

Briſſon erklärt nachdrücklich, die Geheim⸗ 
akten enthalten nicht den geringſten Beweis für 
Dreyfus' Schuld. x 3 

Der Kaſſationshof verhörte geſtern den frü⸗ 
heren Miniſter Guérin und den früheren Kom⸗ 
mandanten des Cherche-Midi⸗Gefängniſſes Forzi⸗ 
netti. Ferner nahm der Kaſſationshof Kenntniß 
von dem Briefe Eſterhazy's, in welchem dieſer 
ſeine Vernehmung beantragt, und vertagte die 
Entſcheidung darüber bis zur nächſten Woche. 

Wie verlautet, ſei Mornard eventuell ge⸗ 
neigt, auf die Einſicht der Geheimakten zu ver⸗ 
zichten, um dem Kaſſationshof die Aufgabe zu 
erleichtern; dieſer aber ſei entſchloſſen, keine Ver⸗ 
kürzung der Rechte der Vertheidigung zuzulaſſen. 

Eine gut informirte Perſönlichkeit, die Be⸗ 
ziehungen zum Juſtizpalaſt unterhält, erklärte 
geſtern Nachmittag, der Kaſſationshof werde 
heute oder morgen ſein Gutachten in Sachen der 
Dreyfus⸗Angelegenheit abgeben. Sollte dies 
thatſächlich der Fall ſein, ſo ergiebt ſich hieraus, 
daß die Meinung des oberſten Gerichtshofes ge⸗ 
nügend durch die bereits verhörten Perſönlich⸗ 
keiten aufgeklärt iſt und daß der Stafjationshof 
es vorläufig als überflüſſig erachtet, von dem ge⸗ 
heimen Doſſier Kenntuniß zu nehmen. Der Kaſſa⸗ 
tionshof wird wahrſcheinlich nur erklären, daß 
die Reviſton des Dreyfus⸗Prozeſſes nothwendig 
iſt und daß die Reviſion vom Kaſſationshofe und 
nicht vom Kriegsgericht geleitet werden muß. 
Sobald das neue Reviſionsverfahren eingeleiter 
iſt, wird der Kaſſationshof alle ihm nothwendig 
erſcheinenden Schriftſtücke erhalten müſſen. 

Auf wie ſchwacher Grundlage die Mitthei⸗ 
lungen der neuboulangiſtiſchen Preſſe über das 
angebliche Geſtändniß des Kapitäns Dreyfus be⸗ 
ruhen, erhellt aus den „Informationen“ des 
„Petit Journal . Dieſes Nlatt kommt auf das 
Geſtändniß zurück, das Dreyfus kurz vor ſeiner 
Degradirung abgelegt haben ſoll. Nicht blos dem 
mehrgenannten Hauptmann Lebrun-Renault, 
ſondern auch dem Major d'Attel Der Letztere 
iſt vor zwei Jahren in einem Eiſenbahnwaggon 
zwiſchen St. Denis und Montmorency an einem 
Schlagfluſſe geſtorben. Lebrun⸗ Renault wird 
dieſe Woche von der Strafkammer des Kaſſa⸗ 
tionshofes als Zeuge vernommen werden. 
der Degradirung ſoll d'Attel zu ſeinem Freunde, 
dem Hauptmann Anthoine, gejagt haben, er habe 
aus dem Munde des Verurtheilten eben die 
Aeußerung gehört: „Das Wenige, was ich aus⸗ 
lieferte, lohnte wahrlich nicht der Mühe. Wenn 
man mir freie Hand belaſſen hätte, ſo hätte ich 
mehr dagegen eingetauſcht.“ Hauptmann Anthoine 
wiederholte dem Major de Mitry, was ihm an⸗ 
geblich anvertraut worden war, und dieſer be⸗ 
richtete darüber ſchriftlich. Was Lebrun⸗Renault 
betrifft, ſo ſucht Judet vor Allem die Darſtellung 
des Raths am Kaſſationshofe Bard zulentkräften, 
wonach der Hauptmann nur vorübergehend an 
Stelle des Majors Guerin den Verurtheilten 
zu bewachen hatte. Er blieb im Gegentheil über 
eine Stunde mit Dreyfus zuſammen und erzählte 
nachher eiligſt dem Major Guerin (heute Oberſt⸗ 
lientenant und Unterchef des Generalſtabs des 
Militärgouverneurs von Paris), was er gehört 


e ; i Würtemberg und Baden ift die Or aniſation de 
usſchußprotokoll, bett. den zollfreien Einlaß der Arbeitsnachweiſes im Sinne 9 SAttragfteler 
im Freigebiete don Bremerhafen bei der Re⸗ beinahe durchgeführt, ſo daß auch von dieſen 
paratur von Dampfichiffen mit inländiſchen Seiten dem Antrage ſicherlich zugeſtimmt werden 
Materialien entſtehenden Abfälle; dem Ausſchuß⸗ wird. Auf den Standpunkt des paritätiſchen 
— — 15 ie ee dlich dem N des gleichmäßig von Arbeitgebern und 
arenverzeichniſſes zum Zolltarife; endlich de rbeitnehmern verwalte i iſes 
Ausſchußbericht über die Aenderung des ſtatiſtiſchen | fi 6 nen Arbeitsnachteifes 928 
Waarenverzeichniſſes und des Verzeichniſſes der 
Maſſengüter. Den zuſtändigen Ausſchüſſen 
wurden überwieſen der Geſetzentwurf über 
Aenderungen und Ergänzungen des Strafgeſetz⸗ 
buches, die Vorlage zur Abänderung und Er⸗ 
gänzung der zur Ausführung des Impfgeſetzes 
erlaſſenen Vorſchriften und der Geſetzentwurf für 
Elſaß⸗Lothringen, betr. die Ausführung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches. Von Mittheilungen, 
betr. Verhandlungen der Kommiſſion für Arbeiter⸗ 
ſtatiſtit und betr. die Rechnungsergebniſſe der 
Berufsgenoſſenſchaften für 1897, wurde Kenntniß 
genommen und über einige Reſolutionen des 
Reichstags ſowie über eine Reihe von Eingaben 
Beſchluß gefaßt. 


— Zu dem neuen Verſuche der Begründung 
einer konſervativen Partei in der Provinz Han⸗ 
nover bemerkt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: „Eine 
Prüfung der Unterſchriften des Aufrufs ergiebt, 
daß es ſich zu einem erheblichen Theil um zu⸗ 
meiſt abhängige Regierungsbeamte handelt. Dar⸗ 
unter findet ſich der bekannte Landrath v. Rheden, 
der wegen ſeines wahlagitatoriſchen Uebereifers 
vor der Reichstagswahl in Hildesheim eine be⸗ 
hördliche Korrektur ſich zuzog; er unterſtützte da⸗ 
mals den Bundeskandidaten. Weiter befinden 
ſich darunter die Landräthe von Berg und von 
Peſtel; Erſterer iſt in Gifhorn gewählt und ver⸗ 


ſcher Arbeitsnachweiſe geſtellt, indem er auf der 
kürzlich in München abgehaltenen Verbands⸗ 
verſammlung durch den Mund ſeines Vorſitzenden 
Dr. Freund eine bezügliche Erklärung abgeben 
ließ. Die Arbeiter, die früher die Forderung 
aufſtellten, daß der Arbeitsnachweis in ihren Hän⸗ 
den ruhen müſſe, haben ſich von der Ungerechtig⸗ 


und ſie zu Gunſten des paritätiſchen Arbeitsnach⸗ 
weiſes fallen laſſen. Nun wäre es ſehr wün⸗ 
ſchenswerth, wenn auch die Arbeitgeber dieſem 
Beiſpiele folgten und ihren Standpunkt, daß 
nämlich der Arbeitsnachweis allein in ihren Hän⸗ 
den ruhen müſſe, aufgäben. In ſehr erfreulicher 
Weiſe hat hier den Anfang der Berliner Zentral⸗ 
ausſchuß kaufmänniſcher gewerblicher und indu⸗ 
ſtrieller Vereine gemacht, der nach einem voran⸗ 
gehenden Referate Dr. Freunds die paritätiſche 
Organiſation des Arbeitsnachweiſes als zur För⸗ 
derung des guten Einvernehmens zwiſchen Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer durchaus wünſchenswerth 
bezeichnete. Die „Soz. Pr.“ hebt mit Recht die 
Bedeutung dieſes Beſchluſſes einer Vereinigung 
hervor, woran 38 große gewerbliche Verbände 
betheiligt find, In der jetzt in Berlin ausge⸗ 
brochenen Lohnbewegung der Bäcker iſt u. A. auch 
die Forderung des paritätiſchen Arbeitsnach⸗ 
weiſes erhoben worden. Wir wollen der ſicheren 
Hoffnung Ausdruck geben, daß in dieſem Punkt 
die Arbeitgeber nachgeben, denn es handelt ſich 
hier um eine berechtigte Forderung der Arbeiter, 
die die ungetheilte Sympathie weiter Kreiſe der 
Bevölkerung findet. 


Oeſterreieh⸗Ungarn. 

Peſt, 20. Dezember. Die morgige Nummer 
des „Amtsblattes“ veröffentlicht die Enthebung 
des Miniſterpräſidenten Banffy von der Leitung 
des Miniſteriums a latere. Der König drückt 
bei dieſer Gelegenheit dem Miniſterpräſidenten 
ſeine volle Anerkennung und ſeinen Dank aus 
für die auch in der Eigenſchaft des Miniſters 
a latere bezeugte eifrige und ſelbſtloſe Thätigkeit. 

Koloman Tisza beſprach vor ſeinen Wäh⸗ 
lern in Großwardein die Lage und erklärte, man 
werde als Abhülfe gegen die Obſtruktion die Ein⸗ 
führung des Schluſſes der Debatte in Erwägung 
ziehen müſſen. Er ſei ſtets Gegner jeder Be⸗ 
ſchränkung der Redefreiheit geweſen und hoffe, 
daß die Nothwendigkeit einer ſolchen Maßregel 
nicht eintreten werde. Wenn indeß die Oppo⸗ 
ſition nicht verſchmähen ſollte, das Verfahren 
des öſterreichiſchen Reichsraths nachzuahmen, jo 


ernſte Zuſammenſtöße mit der Bevölkerung und 
der Polizei ſtatt. Die Gendarmen trieben die 
Demonſtranten auseinander, wobei mehrere der⸗ 
ſelben leichte Verletzungen davontrugen und eine 
Anzahl von Verhaftungen vorgenommen wurden. 
Ein Gendarm erlitt durch einen Sturz mit dem 
Pferde eine ſchwere Verletzung. 


Italien. 

Rom, 20. Dezember. Nachdem jetzt fünf⸗ 
tauſend Musketen an die Kavallerie vertheilt 
worden ſind, iſt die ganze Armee mit dem neuen 
kleinkalibrigen Gewehr bewaffnet. 

Auſtralien. 

Adelaide, 16. November. An der Pariſer 
Weltausſtellung wird ſich unſer Erdtheil in ſehr 
geringem Maße betheiligen; Neuſeeland und 
Südauſtralien verhalten ſich ganz ablehnend, 
Viktoria, Queensland und Weſtauſtralien werden 
ſich weſentlich auf Darſtellung ihrer Goldproduk⸗ 
tion beſchränken. Von dem Gedanken, die ge⸗ 
fundenen bedeutendſten Goldklumpen in natura 
auszuſtellen, iſt man jedoch abgekommen; wiegt 


Aus dem Reiche. 

Das Kaiſer⸗Manöver wird im Jahre 1899 
angeblich nicht zwiſchen dem 1. und 17. Armee⸗ 
korps ſtattfinden. Wie der „Elb. Ztg.“ „von 
hoher militäriſcher Seite“ mitgetheilt wird, iſt in 
Königsberg der Beſcheid eingetroffen, daß das 
nächſtjährige Kaiſermanöver zwiſchen dem 13. 
Armeekorps und 14. Korps abgehalten wird. 
Feſt ſteht, daß das 13. Armeekorps beſichtigt 
wird, das am längſten von dem Kaiſer nicht ge⸗ 
ſehen wurde. Im Etat für Würtemberg ſind 
deshalb auch für die große Herbſtübung 300 000 
Mark ausgeworfen worden. — Der Vorſtand des 
Reichsausſchuſſes für die deutſchen Nationalfeſte 
iſt kürzlich in Berlin einmüthig zu dem Beſchluſſe 
gelangt, die Organiſation des Reichsausſchuſſes 
zu erweitern und zwar in der Weiſe, daß ſich 
mit einer ähnlichen Verſaſſung, wie etwa der 
deutſch⸗öſterreichiſche Alpenverein ſie hat, ein 


Unzen (Werth 132 000 Mark), der von den 
Croydon⸗Goldfeldern 1802 Unzen, und von der 
Brilliant Gold Mining Comp.“ (Charters 
Towers) erwartet man einen „Kuchen“ gedie⸗ 
genen Goldes, 5913 Unzen ſchwer und 409 000 
Mark werth. Solche Objekte ſind zu koſtbar, 
um ſo weite Reiſen zu machen lerſt auf die 
„Greater Britain Exhibition“ in London, dann 


— Das Disziplinarverfahren gegen den 
Profeſſor Hans Delbrück wird von der „Kreuzztg.“ 
damit begründet, daß „die Staatsregierung nicht 
nur das Recht, ſondern auch die Pflicht hat, auch 
Univerſitäts⸗Profeſſoren abhigenf — f 
autorität zu wahren und nöthigenfalls gegen ſie 
i Y Nzu 10 
i Teil des. baieriiden| Düne "oinemar 1 ande, anaumenden 
Selerus" nicht angenehm zu ſein, denn in der aber keine geſetzliche Beſtimmung in Betracht 
„Germania“ 1 5 e — deren Anwendung geboten war. Wenn ein 
| ſen“ zu müſſen er dem Zulauf, iverſitäts⸗ 5 ö ER 
Feſtſ e e Verein für vaterländiſche — Punz Ya feinen Predigten finde. Er eifert Pendl dei le Bien ben c daß 
5 e ildet, dem örtliche Zweigvereine im] gegen den „Tamtam“ der geſchlagen werde, gegen ihn auf Grund der Beſtimmung des Dis⸗ den Stofffabrikanten angenommen wurde, die 
ganzen Reiche als ſelbſtſtändige Glieder ange der Prinz die Kanzel betrete, und gegen | n i iten 4 Arbei 3 Mi ei 
hören. Die Nati ündend wenn der Prinz „ ziplinargeſetzes einzuſchreiten iſt, welche von der] Arbeit am nächſten Mittwoch wieder aufzunehmen. 

I ationalfeſte des zu gründenden die Art, wie ſeine Promotion zum Doktor der Achtung, dem Auſehen und dem Vertrauen ſpricht, Nur die Weber der Firma Crahmer und Gobbers 
Theologie verhimmelt worden ſei. Sehr fein iſt die jein Beruf erfordert; die verkehrte Vertretung wollen ausſtändig bleiben. Geſtern Mittag be⸗ 
die Bremſe nicht, die hier angewendet wird. einer politiſchen Anſicht aber beeinträchtigt jene reits nahmen in 16 Firmen der Stoffbranche die 

— Einem Privatbriefe aus China vom Achtung, jenes Auſehen und jenes Vertrauen 
21. Oktober d. J. entnimmt die „Kreuzztg.“ ER Sogar Munde 1 
; 8 olitiſche Horizont iſt in China zweifeln zum Mindeſten die ‚vo e Zbweck⸗ 
ee 15 ie 15 ent ſiehen wir 125 150 5 und Klugheit des Vorgehens der Re⸗ 
einer Revolution, in der die fremdenfeindlichen] gierung. 

Mächte ſich Geltung zu verſchaffen ſuchen wer⸗ — Der Antrag Röſicke⸗Pachnicke betr. die 
ig An Basler Miffionare im Sinonkreiſe] Organifirung der heiten ift von hoher 
haben zum Theil ihre Familien bereits nach ſozialpolitiſcher Bedeutung und darf mit einiger 
Hongkong ſchicken müſſen. In Canton und imm] Sicherheit auf Annahme im Reichstage rechnen. 
Lande jollen Verbindungen entſtehen zur Befeh⸗ Auch darf man annehmen, daß die verbündeten 
dung der Miſſionare. In Poklo iſt ein katholiſcher Regierungen nicht zögern werden, dem Antrage 
Prieſter ermordet. In Kwuiſchen und Faven Folge zu geben. Die preußiſche Regierung muß 
ſcheint noch Alles ruhig zu ſein, während es im dem Antrage freundlich gegenüberſtehen, da ſie 
Tſchi⸗Chin⸗Gebiet ſehr rumort. 8 wiederholt in Meintfteriafertaffen auf die Errich⸗ 

— Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen] tung von paritätiſchen allgemeinen Arbeits⸗ 
Plenarſitzung einem Antrage, betr. die geſchäftliche[ nachweiſen hingewieſen hat. In den andern 
Behandlung einer Denkſchrift über die Schutz⸗ großen Bundesſtaaten, insbeſondere Baiern, 


Viktoria, auf genaue, ſtark vergoldete Nachbildun⸗ 
gen der Nuggets in Gips beſchränken und dieſe 
dorthin ſenden. 


Arbeiterbewegung. 


Ju Krefeld iſt die Streikbewegung unter 
den Webern größtentheils beigelegt. Die Fabrik⸗ 
ausſchüſſe der Arbeiter haben beſchloſſen, heute 
die Arbeiter aufzufordern, auf Grund der Re⸗ 
ſolution, welche am Sonnabend gefaßt und von 


auf. — Die Berglente des Plauenſchen 
Grundes verlangen von den Werksverwaltungen 
eine ſich auf alle Arbeiterklaſſen erſtreckende 
Lohnerhöhung von 10 Prozent; außerdem ſollen 
ſämtliche Ueberſchichten, die ſich nicht auf Gruben⸗ 
reparaturen zurückführen laſſen, beſeitigt werden, 
ebenſo die auf einzelnen Werken beſtehenden 
ſtarken Lohnunterſchiede. Auch ſoll künftig die 
Lohnzahlung in jeder Woche erfolgen. 


rr U 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Dezember. Der Regierungs⸗ 


der neuen Rheinbrücke der Stadt Bonn 2500 M. 
überwieſen. Dieſe ſind am Tage der Brückener⸗ 
öffnung durch die Armenbezirksvorſteher in geeig⸗ 
neter Weiſe zur Vertheilung gelangt. — Für das 
Kaiſer Friedrich Denkmal in Breslau hat die 
Stadt Görlitz einen Beitrag von 500 M. bewilligt. — 
Der Ausſchuß für das Moltke⸗Denkmal ſchreibt 
einen Wettbewerb für die Düſſeldorfer Künſtler⸗ 
ſchaft aus zur Errichtung eines Denkmals für 

chall Moltke. Das Denk⸗ 
mal ſoll den Feldmarſchall als Standfigur in 
1½ facher Lebensgröße zur Darſtellung bringen. 


Verwaltungsdienſt beſtanden, 


ich mit aller Entſchiedenheit der Verband deut⸗ 


keit und Unerfüllbarkeit dieſer Forderung überzeugt 


geſtern nach Löwen zurückkamen, fanden dort 


doch der von Gympie gekommene Nugget 1846 


nach Paris); man wird ſich deshalb, wie in 


Arbeiter in kleinen Trupps die Arbeit wieder 


Referendar Dr. jur. Graeſer von hier hat die Br 
zweite Staatsprüfung für den höheren ‚ 


f 


einem Flächeninhalt von 478 Hektar, davon ſchlagenes Schiffswrack gefunden. Anſcheinend 


— Das deutſche Zentralkomitee zur Er⸗ Pen e Januar 19,62 B., per März 19,75 


mit 930 regelmäßig e ſo be⸗ 
es wie ein Perlenſchnur ausſah. Hierzu 


richtung von Heilſtätten fürſz73 Hektar Acker und 24 Hektar Wieſen, jetziger liegt, Pech zwiſchen dem 2. und 3. Riff vor|fegt, da 3 
Lungenkranke, welches unter dem Protek⸗ Pachtzins: 15 418 Mark. Erforderliches Vermb⸗ Anker. Aus den Schiffstrümmern und umher⸗ geſellen ſich noch die silbernen Schellen zu 10 Schmalz per Dezember 68,00. 
Franks und die perſchiedenen mit Seide aus⸗ An „ 20. Dezember. Getreidemarkt. 


torat Ihrer Majeſtät der Kaäiſerin und dem 
Ehrenvorſitz des Reichskanzlers Fürſten zu 
Hohenlohe-Schillingsfürſt vor drei Jahren ins 
Leben trat, blickt auf eine erfolgreiche Thätigkeit 
zurück. Als erſte Maßregel wird bei der plau⸗ 
mäßigen Bekämpfung der Lungenſchwindſucht die 
Unterbringung der zahlreichen Erkrankten in be⸗ 


watirten Hundekörbe für das Haus, die Reiſe, 
das Seebad, ſowie die kleinen Wagen, in denen 
man die Hunde ſpazieren führt. Für die Toilette 
dieſer begünſtigten Geſchöpfe ſind Kämme, Bürſten 


Weizen feſt. Roggen ruhig. afer b 
Bae e 99 hig. Hafer behauptet. 
Paris, 20. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig, per Dezember 20,50, 
per Januar 20,65, per Januar⸗April 20,90, per 
März⸗Juni 21,05. Roggen ruhig, per Dezember 
14,60, per März⸗Juni 14,50. Mehl ruhig, per 
Dezember 45,55, per Januar 44,60, per Jauuar⸗ 
April 44,75, per März⸗Juni 45,10. NRüböt 
ruhig, per Dezember 50,25, per Januar 50,25, 
per Januar⸗April 50,75, per Mai⸗Auguſt 51,25. 
Spiritus beh., per Dezember 44,50, per Januar 
44,25, per Januar⸗April 44,50, per Mai⸗Auguſt 
44,25. — Wetter: Kalt. 


gen: 93 000 Mark. liegenden Papieren geht hervor, daß es 
Regierungsbezirk Köslin. Das im Schooner Maria“ aus Stralſund iſt. Der ho 
Kreiſe Dramburg belegene Vorwerk Grünhof] Seegang läßt zur Zeit Beſtimmtes noch nicht 
mit 132 Hektar Grundfläche, davon 85 Hektar feſtſtellen. Ein leeres Boot wurde heute in der 
Acker und 15 Hektar Wieſen, jetziger Pachtzins:] Nähe von Rumbke gefunden, vermuthlich hat die 
511 Mark. Erforderliches Vermögen 15 000 Schiffsbeſatzung in dieſem Boote ſich retten] (ſogar Zahnbürſten) je nach den Racen aſſortirt 
Mark. Das im Kreiſe Dramburg belegene und laſſen an Koſtſpieligkeit nichts zu wünſchen 
ſonderen Anſtalten angeſehen. Das Zentral⸗ Vorwerk Süntershagengmit dem 1424 Hektar „übrig. Da die Hunde wohlriechende Bäder 
komitee betrachtete es deshalb als ſeine erſte[ großen Lübbeſee, mit 309 Hektar Flächen⸗ nehmen müſſen, was nicht überflüſſig iſt, ſo ſind 
Aufgabe, dafür Sorge zu tragen, daß das Reichs⸗ inhalt, davon 268 Hekkar Acker und 27 Hektar auch Parfüms in reicher Auswahl vorhanden. 
gebiet mit einer hinreichenden Anzahl ſolcher An⸗ Wieſen, jetziger: Pachtzins: 10 254 Mark. Er⸗ 
ſtalten beſetzt werde. Dies iſt Dank der Mit⸗ forderliches Vermögen: 60 000 Mark. . 
wirkung weiteſter Kreiſe und insbeſondere Dank! . Stralſund. Das im 
der Fürſorge, welche die deutſche Arbeiterver⸗JKreiſe Franzburg belegene orwerk Her⸗ 
ſicherung für ihre Kranken und Erwerbs bedrohten mannshagen mit 659 Hektar Flächenin⸗ 
ermöglicht, in erfreulichſter Weiſe gelungen. Eine halt, davon; 499 Hektar Acker und 70 Hektar 
Reihe von Heilanſtalten, die mit gutem Erfolge] Wieſen, jetziger Pachtzins: 13 547 Mark. Er⸗ 
bereits im Betrieb ſind, haben bewieſen, daß dev] forderliches Vermögen: 110 000 Mark. Das im 
Deutſche im Falle der Erkrankung an Tuber⸗Kreiſe Grimmen belegene Vorwerk Prütz⸗ 
kuloſe die Heilmittel nicht im Auslande zu ſuchen maunshagen mit 98 Hektar Flächeninhalt, 
braucht, ſondern fie am beſten in unmittelbarer] davon 84 Hektar Acker und 8 Hektar Wieſen, 
Nähe des Orles, in dem er leben und arbeiten jetziger Pachtzins: 3018 Mark. Erforderliches 
ſoll, findet. In abſehbarer Zeit werden nahezu Vermögen: 25 000 Mark. Das im Kreiſe 
fünfzig Heilſtätten für Minder bemittelte zur Ver⸗ Grimmen belegene Vorwerk Vietlipp mit, 
fügung ſtehen. Das Zentralkomitee hat bei der] 195 Hektar Flücheninhalt, davon 175 Hektar 
Entwickelung dieſer Anſtalten durch Nutzbar⸗ Acker und 10 Hektar Wieſen, jährlicher Pacht⸗ 
machung fortlaufend geſammelter Erfahrungen, zins: 7250 Mark. Erforderliches Vermögen: 
wo erforderlich auch durch Gewährung von Zu⸗ 40000 Mark. Das im Kreiſe Franzburg be⸗ 
ſchüſſen, mehr oder weniger mitgewirkt, jo daß] legene Vorwerk Wolfshagen mit 621 
es gelungen iſt, unbeſchadet der durch örtliche] Hektar Flächeninhalt, davon 559 Hektar Acker 
Verhältniſſe bedingten Eigenart des einzelnen] und 38 Hektar Wieſen, jetziger Pachtzins: 
Unternehmens, der Heilſtättenſache in Deutſch⸗J17 273 Mark. Erforderliches Vermögen: 
land in ihren Grundzügen die wünſchenswerthe 135 000 Mark. — Bei allen vorſtehend genannten 
Stetigkeit zu ſichern. In den neuen Satzungen, Vorwerken iſt die künftige Pachtperiode Johannis 
über welche in der am 9. Januar im Beiſein] 1900. — 1918. 
Ihrer Majeſtät ſtattfindenden Generalverſamm⸗“ Im Jahre 1900 kommen zur Ausbie⸗ 
lung des Zentralkomitees Präſident Gaebel vom] tung: Im Regierungsbezirk Stralſund. Das 
Reichsverſicherungsamt berichten wird, iſt auf im Kreſſe Grimmen belegene Vorwerk Bret⸗ 
eine Erweiterung der Aufgaben des Komitees, [wiſſch mit 521 Hektar a davon 
ſoweit dieſe ſich der bisherigen Thätigkeit un⸗ 371 Hektar Acker und 110 Hektar Wieſen, 
mittelbar anſchließen, Bedacht genommen. jetziger Pachtzins: 21 808 Mark. Erforderliches 
— In der geſtrigen Nachmittagsziehung der Vermögen: 114000 Mark. Das im Kreiſe 
Rothe Kreuz⸗Lotterie fielen 100000 M. [Grimmen belegene Vorwerk Klein⸗Lehm⸗ 
auf Nr. 57 459, 1000 Mark auf 379 653. [hagen mit 282 Hektar Flächeninhalt, davon 
— Wie dem „Greifsw. Tagebl.“ mitgetheilt 264 Hektar Acker und 7 Hektar Wieſen, jetziger 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 21. Dezember. Wetter: Heiter. 
Temperatur + 1 Grad Reaumur, Nachts leichter 
Froſt. Barometer 771 Millimeter. Wind: Nord. 
Spiritus per 100 Liter à 100 %% loko 70er 
38,20 Gd. — 


Hamburg, 20. Dezember. [Neueſte Nach⸗ 
richten über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie.] 

„Andaluſia“, auf der Heimreiſe, 19. Dez. in 
Suez. „Arabia“, von Neworleans nach Ham⸗ 
burg, 17. Dez. von Newport News. „Aſſyria“, 
von Hamburg nach Boſton und Portland (Maine), 
18. Dez. Dover paſſirt. „Auguſte Viktoria“, 
von Newyork via Neapel nach Genua, 18. Dez. 
in Gibraltar. „Auſtralia“, von Hamburg nach 
Weſt⸗Indien, 17. Dez. von Havre. „Bolivia“, 
von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 18. Dez. von 
Havre. „Bulgaria von Newyork 17. Dez. auf 
der Elbe. „Canadia“, 18. Dez. in Neworleans. 
„Chriſtiania“, von Portland (Maine) nach Ham⸗ 
burg, 19. Dez. Dover paſſirt. „Deike Rickmers“, 
von Newyork via Kopenhagen nach Stettin, 19. 
Dez. Dunnet Head paſſirt. „Dorothea Rickmers“, 
auf der Ausreiſe, 19. Dez. in Penang. „Helene 
Rickmers“, 19. Dez. von Newyork via Kopen⸗ . 
hagen nach ir en en 9 Berlin, 21. Dezember. Schluß⸗Kourſe. 
via Kingston na olon, „Dez. Kurhafen .. semyne ua) 
paſſirt. „Hiſpania“, von Hamburg nach Boſton, 5 ode. %% en 0 70 in — 
19. Dez. in Philadelphia. „Knight of St. Georg“, do. do. 3% 94,50 Amſterdam kurz —.— 
von Hamburg nach Boſton und Portland (Maine ),] Diſch Reichsanl. 3% 93,90 Paris kurz — 
18. Dez. Kuxhafen paſſirt. „Patria“, von Ham⸗ Pom. Pfandb.3½ĩ%᷑ 99,70 Belgien kurz —.— 
burg nach Newyork, 19. Dez. Dover paſſirt.] do n do. 3% 91,40 Berl. Dampfmühlen 130,75 
„Palatia“, 17. Dez. in Newyork. „Pennſylvania“, de Neul Pfd.5ò % 99,50 Neue Dampf. Coup. 
19. Dez. von Newyork nach Hamburg. „Poly⸗ 30% neuländ. Pfdbr. 90,20 (Stettin) 108,75 


3 fi . 279 C. t al 2 N. 2 2 
neſia“, 19. Dez. in St. Thomas. „Pilgrim“, funden g, 9975 n A. 1 
5 5 


Dezember 29,75, per Januar 29,87, per März⸗ 
Juni 30,75, per Mai⸗Auguſt 31,12, : : 

Havre, 20. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 39,25, per März 39,75, per 
Mai 4050. Behauptet. ; 

ndon, 20. Dezember. Chili⸗ 55,87 

per dd Nonate 155 3 

zondon, 20. Dezember. 96% Javazucker 

loko 11,75 ruhig, Rüben⸗Nohzucker lolo 9 Sh. 
8, = Aue 8 b 

London, 20. Dezember. Spaniſches Blei 

13 Lſtr. — Sh. — d. bis 13 Si 2 5 . 6 d. 
Hull, 20. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 
feſt. Wetter: Froſt. 

„Glasgow, 20. Dezember. (Schluß.) Roh⸗ 
eiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 1½ d. 
Warrants Middlesborough III. 44 Sh. 3 d. 

„Petersburg, 20. Dezember. Weizen loko 

10,70, Roggen loko 7,90, Hafer loko 
4,80 bis 5,20, Leinſaat loko 14,00, Hanf ——, 
Talg loko —,—, per Auguſt —.—. — Wetter: 
Froſt. 

Newyork, 20. Dezember. (Anfangskourſe.) 

Weizen per Mai 71,87. Mais per Mai 40,50. 

Newyork, 20. Dezember, — 1 6 Uhe. 


Landmarkt. 

Weizen 156,00 bis 158,00. Roggen 
144,00 bis 146,00. Gerſte 138,00 bis 145,00. 
Hafer 130,00 bis 134,00. Heu 2,50 bis 
3,00. Stroh 25 bis 30. Kartoffeln 36 
bis 42 per 24 Zentner. 


Berlin, 21. Dezember. In Getreide ıc, 
fanden keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich 39,30, loko 
50er amtlich 58,90. 


London, 21. Dezember. Wetter: Kalt. 


wird, ſteht die Anſiedelungsbank in Berlin gegen⸗TPachtzin s: 6541 Mark. Erforderliches Vermö⸗ von Philadelphia nach Hamburg, 19. Dez. Eaſt⸗] do. 3% 90,30 „union“, Fabr. chem 19. 
wärtig mit der Gutsverwaltung in Reinkenhagen gen: 52 000 Mark. Das im Kreiſe Greifswald] bourne paſſirt. „Sibiria“, auf der Ausreije, 18. Italieniſche Rente 93,50 Produkte 14450 Baumwolle in Newport . 51½¼ 51½ 
im Kreiſe Grimmen in Unterhandlung zwecks belegene Vorwerk Nonnendorf (mit 464 Dez. in Yokohama. „Sicilia“, 18. Dez. von] do. 3% Eiſb.⸗Obl. 58,90 Varziner Papierfabr. 199,50] do. Lieferung per Januar. —— 5,46 
Ankaufs des etwa 2000 Magdeburger Morgen Hektar Flächeninhalt, davon 423 Hektar Acker Genua nach dem La Plata. „Sileſia“, von] Ungar. Goldrente 101,40 Stöwer, Nähmaſch u. do. Lieferung per März 3 5550 
umfaſſenden Gutes und gedenkt ſelbiges zu ver⸗und 19 Hektar Wieſen) und Spandewer⸗ Hamburg nach Oſt⸗Aſien, 17. Dezbr. Kuxhafen] Rumän. 188 fer am. Fahrrad⸗Werke 162,75] do. in Neworleanns 5,25 5,25 


paſſirt. „Sophie Rickmers“, 19. Dez. in Phila⸗ 
delphia. „Strathgarry“, 17. Dez. von Baltimore 
nach Hamburg. „Valeſia“, von St. Thomas 
nach Hamburg, 19. Dez. von Havre. „Venetia“, 
18. Dezember von St. Thomas via Havre nach 
Hamburg. 


hagen (mit 126 Hektar Flächeninhalt, davon 
42 Hektar Acker und 78 Hektar Wieſen). 
Jetziger Pachtzins für beide Vorwerke 12 710 
Mark. Erforderliches Vermögen 110 000 Mark. 
Das im Kreiſe Rügen belegene Vorwerk 
Schwarbe mit 431 Hektar Flächeninhalt, 
davon 414 Hektar Acker und 2 Hektar Wieſen. 
Jetziger Pachtzins: 17 425 Mark. Erforderliches 
Vermögen 110 000 Mark. — Bei den vorſtehen⸗ 


parzelliren und zwar in 30 kleinere Beſitzungen 
zu 40—50 Morgen, das Reſtgut ſollen 3 größere 
Wirthſchaften zu etwa 200 Morgen umfaſſen. 
Die Ländereien des Gutes liegen zu beiden 
Seiten der Chauſſee Grimmen —Reinberg und 
Ben 1½ Kilometer vom Bahnhof Miltzow ent⸗ 


Rente 100,25 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serb. 4% 9pergiente 59,75 b. 1900 unk. 100,00 
Griech. 5% Goldr. 3½ĩ % gamb Hyp.⸗B. 
z von 1890 40,90 unk. b. 1905 99,00 
Rum. am. Rente 4% 92,40 Stett.Stdtanl.3½% — — 
Mexikan. 6% Goldr. 100,75 Ultimo⸗tourſe: 
Oeſterr. Banknoten 169,55 Disc.⸗Commandit 195,90 
Aufl. Bankn. Caſſa 216,10 Berl. Handels⸗Geſ. 165,50 
do. do. Ultimo 216,25 Oeſterr. Credit 225,00 
Gr. Ruſſ. Zoll coup. 323,40 Dynamite Truſt 177,00 


do. in Philadelphia.. 7,45 | 7,45 
Credit Calances at Oil City 119,00 119,00 
Schmalz Weſtern ſteam . 5,32 ½ 5 

do. Rohe und Brothers. 5,50 5,50 


— Der Spielplan des Bellevue⸗ 


Theaters für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ 8 ee ix 


der Weiſe feſtgeſetzt: Donnerſtag (kleine Preiſe)] den Vorwerken ift die künftige Pachtperiode a 2 Franz Banknoten 80,85 Vochumer Gußſtahlf. 24,75] Rot i i 7 | 76,75 
„Dotf und Stadt“, Freitag Bunt lee Mal Johannis 100179 feu, We 9 98 war vorauszuſehen, daß, die „Gedanken N 009 97 50 Ste 1778 per „ 10 1875 | 7462 
„Cyrano de Bergerac“. An beiden Tagen Nach⸗ Die königlichen Regierungen ſind ange⸗ 10 i abe ee des Fürſten Buga be. do. (100) 4% . Hbernſa, & i Mir ee — 
mittags (kleine Preiſe) „Zwerg Naſe“. Sonn⸗ wieſen, Pachtluſtigen auf portofreies Anſuchen sa BEIN: Aeußerungen von den Mitarbeitern do. (100) 4% . Se 190,20 ber März. 74,50 7512 
abend: Geſchloſſen. Sonntag Nachmittag (kleine] die gedruckten allgemeinen und die beſonderen 1155 1 Zur Folge haben würden. Die erſte do. unkb. b. 1905 | Dortmunder Union per Mao) ai 150 72,25 
Preiſe) „Zwerg Naſe“, Abends (zum erſten Male) Verpachtungs bedingungen, ſowie die Lizitations⸗ A! ge Schrift wird von dem früheren Kultus⸗ (1000 3½% —,.— Littr. C. 97,20 Kaffee Rio Nr. 7 like... | 6,87 687 
„Frau Lieutenant“, Montag Nachm. (kl. Preiſe)] regeln für jede Domäne gegen Erſtatkung der miulſter und jetzigen Oberlandesgerichtspräſidenten Ur Fop⸗A eh. (100) Oſtpreuß. Südbahn 93,50 per Januar.. 5,85 5,85 
„Großmama“, Abends „Lumpaci Vagabundus“Schreib⸗ und Druckkoſten mitzutheilen. Auch wird St Falk im benmägjft erſcheinenden Samuarheft | 4½ V Em. 100,00 Marſenburg⸗Mlamka⸗ CP 05 6.0 
unter Mitwirkung des Zwergkomikers Jean] von den bezeichneten Behörden den Pachtluſti⸗ ver Deuiſchen Revue“ unter dem Titel That⸗ Stett. Tie- len b 0 [Mehl (Spring⸗Wheat elears) 2,75 2,75 
Bregant. gen, welche auf beſtimmte Domänen keflektiren, ächt che Kerganzungen zu, Fürst Bismards Ge. Sete Uu br 28 Ipberin Son FE Ma ls Lum ftetzg, 5 

— Ein Kalender für Böttcher, auf 1 von den Viehmgsterminen, ſowie danken und Grittnetungen“ veröffentlicht werden. eee er ee 18455 per Dezember 40,25 40,25 
ae 2 Be is Kuh, Faßholzs von 1185 ie ee e enen er EEE Petersburg kurz 215,70 Luxemburg. Prince⸗ per Hats d 

ndlungen für 9 im Verlage von] gens noch beſonders Na gegeben werden min ern mans 22 ud Warſchau kurz 215,70 Henribahn er ber Mai „ e e e 0 5 5 

F. Wittke in Regenwalde erſchienen. Dieſer plane der Eingangs gedachten Nachweiſun⸗ Kunſt und Wiſſeuſchaft. PER Tendenz: Felt. . * e 1287 1270 
Fachkalender, welcher geb. 2 Mark koſtet, er⸗[gen werden von den Domänen⸗Regiſtraturen der Wie der Kultusminiſter Dr. Boſſe dem Vor⸗ A 18,50 18,10 


betreffenden königlichen Regierungen auf münd⸗ Getreidefracht nach Liverpool. 3,50 | 4,00 


ſcheint zum erſten Male, bringt ſehr werthvolle, N 
liches oder portofreies ſchriftliches Geſuch unent⸗ 


praktiſche Tabellen zur Ausmeſſung des Inhalts Paris, 20. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 


von Bottichen und Fäſſern, ſowie zur Beſtimmung geltlich verabfolgt. des genannten Vereinsvorſtandes durch königliche Kourſe.) Träge. 

der Durchmeſſ Höhe i — — f 7 10 8 ir ; 20. 19. 8 20. 19. 

Bottiche ” an A ie EEE EEE 4 e he Ehrenrente von Staatswegen bes 8% rang, Rente . 10% | 101,97 a 3 plagen Dezember. | 65,50 | 66,00 

eur Kreis⸗, Oval⸗ und Kubikwurzel⸗Tabellen, Gerichts⸗Zeitung. eee ee . N SER —.— nis dan fette per Dezbr. Bin e 
4 a MIMASEIEL EIKE DELETE — . ’ * 1 8 ’ 

Dog Shen voller 25 mig ang befllie Berlin, 21. Dezember. In eine unan. z e nRörtugiefiiche Tabatsoblig ..... 478,00 | 47500 [Port per Januar. .. 937 ½%ꝰ 9,40 

Fäſſer, Tabellen über den Verbrauch 1 Rohholz Ane Lage ‚geriet eine Zeugin, bie. (Ehefrau Vermiſchte Nachrichten. 10 Busen d r 2 Sir F 587 % 48715 

zu Fäſſern und den Quadratinhalt der Ober⸗ des Atmeilters a. D. S., als fie Er | Elberfeld, 20. Dezember. In religiöjen| 3% Ruſſen de 189. —— | 10005 — m 

flächen und viele andere nitzliche Tabellen. ma fe ane ee P ihr 1 29 bat Wahnſinn iſt der Prediger de Vries verfallen.] 4½% Nuſſ. An —— . —.— * 

Außerdem findet man im Kalender eine kurz⸗ Bi gm: u 2 lage Site s 1 113 Be, Er wurde von der Polizei ins Itrenhaus ges 30 Auſſen (neue) .... ——. 6566. 88065 Waſſerſtand. 

gefaßte Anleitung zur Berechnung von verſchieden Bie achtzehnjährige Angeklagte ſellte einen Ver ſſchafft. de Vries war ehemals Pfarrer in Vel⸗ 2% Serben. ...... 00 * Stettin, 21 3 ier 

geformten Wöttchere oder Bindergefüßen, Vor- ung dadurch begangen haben, daß fie auf den] bert und ift damals wegen jeiner abſonderlichen] geld Spanier äußere Anleihe... 59 | 4490 [meter _ 19727 Dezember. Im Revier 6,03 

ſchriften über den Hardel nit Faßhölzern, Aber Kann Ihrer, Dienftherein bei einen benachbarten Anſichten Disziplinaxtich aus dem Pfartamte ent Tortſcch Taser 14070 110.70 * i 

Faßglafuren, Sitte, Konſerviren und Reinigen] Fchlächtermeiſter 4 Mark, geborgt hatte und laſſen worden. Hier ſuchte er nun eine eigene] 4% türt. 2 Obligationen . 479.00 480 CCC 

e , ß,, zusuneurenesee.) 20800 | 2000 | * 

ne erläuterte Fachſchrift über die mechaniſche ſchuldig geht then 15 ur. ie Jie Thatſ che gab die Anzahl e am ſich, ange aber bald 4% ungar. Goldrente 1129 5 80005 Telegraphiſche Depeſchen. 

Faßfabrikation wird als Beilage dem Kalender Angeklagte zu, ſie behauptete aber, daß ſie ledig⸗ Anſichten, die jeder geſunden Vernunft wider⸗JMeridioual⸗Altien — { 1 Berlin, 21. Dezember. Wie verlautet, hat 


18 fir \ ſpr j i i O ichiſche — 7 ‚00 778,00 
gratis zugefügt. lich im Intereſſe ihrer Herrin gehandelt habe, ſprachen. U. a. ſah er ſich als Himmelskind und! Oeſterreichiſche Aae 82. 


— leber das Vermögen des von hier 5 : . verließ als ſolches Fran und Kind als Teufels⸗ Lombarden . gg Sen Igeſtri ö ; N y in. 
licht Wiſhelm Mohn nur Ne,] welche fie angehalten habe, in der ganzen Nach⸗ kinder. die ſchlietzli Ras ER 3830 3840 geſtrigen ienz Kaiſer ein Handſchreiben 
na Aero tor Bett nal ber MG Baer Bf Bien / % a nu sc an [Bauen , d 
55 Wer err d a0 geworden, habe ſie beim Schlächter die vier Mar EL: 2 ER 5 que ottomane 0 j 1 l igen Brief Kaiſer 
eee 3 geborgt, indem de angab, 155 mädige Frau bes gb den en Be a Rene Credit Lyonnais 865,00 | 866,00 Wilhelms bildete, den der deutſche Botſchafter ” 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rludfteisch: finde ſich gerade in der Badewanne und könne einer Ueberwäliigung ſchließlich 5 r —.—4 40000 10000 ‚Bien, Graf Gulenburg, füngft dem Kaiser von 
Keule 1,50, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark: dicht au ihre Kaffe kommen. Dann habe ſie nöthig waren. Au der Widerſtandleiſtung be⸗ Rio Tito-Atien iu een 77200 76800 |mererreih übergab, Die Erwiderung betrifft 
Schweinefleiſch: Narbonade 1,80, Schinken 1,50.| 9685, Mark vou ihrem Gelde hinzugelegt und den theiligten ſich auch einige weibliche Anhänger] Robinson Aktien... 231,00 | 231.00 are 42 den Zwiſchenfall betr. der Rede 
e „0 Bäcker befriedigt. Die Zeugin S. erklärte, dap de Vries', die bei einem der Beamten Spuren | Suezkanal⸗Aktie ..e.one... 3615 3645 des Grafen Thun. 


Paris, 21. Dezember. Der wegen Spionage 


Wechſel auf Amſterdam kurz a 206,50 206,49 2 
verhaftete ehemalige Geheimagent des General- 


Bauch 1,40 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, alle dieſe Angben Schwindel ſeien. Der Ver⸗ 
do. auf deutſche Plätze 3 M. 122½6 122/16 


Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ theidiger, Rechtsanwalt Grünfeld, betonte zunächſt ihrer Nägel hinterließen. 


fleiſch: Rippen 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch : - : D 19. D Einer hier Kaiſer⸗ \ . : a 
en ne a daß ein hochangeſehener Mann, Juſtizrath T., eſſau, 19. Dezember. Einer hier Kaiſer⸗[ do. auf Italien 7.00 6,87, Nitabes, Decrion, hat ein ß er jener 
40 te geräucherter Spock (ausgewogen) der in waagen diggen Orte Aue, ; aus] plab Nr. 7 wohnenden Dame wurden geſtein,] do. auf London rz. . 25,25, | 25,51 | jogenannte alte Pole 10% aloe Barifer Kord⸗ 
ri 10 16 20 7 Fleiſchſorten] welchem die Angeklagte ſtamme, ihm die Ver⸗ während die Dame im Theater war, 80 400 Di. | Cheque auf London .... 25,20 ½ 25,28 [bahnhof beim Antritt von Faures Rußland⸗hleiſe 
a ae et 05 5 - g eſ theidigung übertragen habe mit der Bitte, ſich des gestohlen. 75 = re N Sr eine Bombe in der Abſicht explodiren ließ, mit 
in ſchweren Stücken mit 60 bis 65 Pfg. vel Mädchens das unter jeinen Augen aufgewachſen Paris, 19. Dezember. Unter den Aus muanchaen . . .... 4500 | —— [der Erforſchung des Thäters betraut zu werden 
Pfund bezahlt. 8 ſei, und der er eine ſchlechte Handlung nicht zus ſtellungen in den Pariſer Modewaarengeſchäften] Privatdiskont .. — —,— fund reiche Diäten einzuheimſen. Derſelbe Decrion 

* Geſtern Abend um 10%, Uhr wurde die trauen könne, warm anzunehmen. Sodann hatte iſt eine in der Galerie d'Orleans für die ele⸗ ftellte gegen einen völlig ſchuldloſen Tonloner Hafen⸗ 


beamten den Beweis des Hochverraths her, indem 
er mittelſt einer Stecknadel beſtimmte Buch⸗ 
ſtaben eines Zeitungsartikels ſo punktirte, daß 
man leſen konnte: „Sie erhalten die gewünſchten 
Dokumente ꝛc.“ Von Picquart, dem Decrion 
ſ. Zt. ſeine Dienſte offerirte, entlaſſen, wirkte er 
eine Zeitlang bei der Zivilpolizei. Später fand 
er bei Henry auf kurze Zeit Verwendung. 

Die neueſte Splonage⸗Affaire ſcheint in ein 
intereſſantes Stadium überzugehen, und man er⸗ 
wartet für die nächſten Tage wichtige Ent⸗ 
hüllungen, welche wahrſcheinlich höhere Perſön⸗ 
lichkeiten in Mitleidenſchaft ziehen dürften. 

London, 21. Dezember. Geſtern fand 
unter dem Vorfig des Prinzen von Wales die 
rſte große Verſammlung zur Bekämpfung der 
Schwindſucht ſtatt, welche in England jährlich 
5 by ce⸗Gt 170000 Opfer fordert. Die Schwindfüchtigen 
Pf., White label 29 Pf. — Speck ruhig. ſollen von den gefunden Menſchen getrennt 
Short elear middl. loko 27¼ Pf. — Reis werden, da erwieſen iſt, daß die Schwindſucht 
feſt. — Kaffee feſter. — Baumwolle ruhig. anſteckend ſei. 


der Vertheidiger eine Reihe höchſt unbequemer] ganteſten Pariſerinnen von nicht geringem Ju⸗ 
tereſſe, denn daſelbſt thront der erſte „Hunde⸗ 
ſchneider“ von Paris, der in der Mode für die 
feine Hundewelt den Ton angiebt. Selbst] Santos per Dezember 32,00 G., per März 32,50 
verſtändlich muß auch hier die Mode mitgemacht G., per Mai 33,00 G., per September 
werden, und ſogar Damen hohen Ranges halten 33,75 G. 

es nicht unter ihrer Würde, perſönlich die Hamburg, 20. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
nöthigen Artikel letzter Mode für die Toilette Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
und den Komfort ihrer kleinen Lieblinge zu be⸗ J. Prod. Baſis 88 pet. Rendement, neue Uſance, 
ſchaffen. Im Probirſalon wird der. bierfüßige | frei an Bord Hamburg, per Dezember 9,75, 
Kunde vor einen großen Spiegel auf ein Kiſſen[ per Januar 9,75, per März 9,82½, per 
geſetzt, um ſich das Maß nehmen zu laſſen oder] Mat 9,02 ¼, per Auguſt 10,12 ½, per Oktober 
ein Kleidungsſtück anzuprobiren. Unter den 9,50. Ruhig. 
Koſtümen, die in den Schaufenſtern ausgelegt ſind, 
befinden ſich Mäntelchen bis zum Preiſe von 
150 Franks. Eines der hübſcheſten iſt aus] Brem 
Aſtrachan mit rothem Seidenfutter, einem Sturm⸗ 
kragen aus Chinchilla und einer ſtattlichen rothen 
Bandſchleife. Auch eine sortie de bal aus voja, 
Seide, mit Hermelin gefüttert und ein Staub⸗ 
mantel für Reiſen, ferner ein Jagdanzug mit 


Feuerwehr nach dem Grundſtück Breiteſtraße 59 | 


gerufen, woſelbſt in einem Lagerraum des Hinter⸗ 
hauſes ein kleiner Brand ausgebrochen war. 
Das Feuer wurde in kurzer Zeit erſtickt. 

* Verhaftet wurde der vom hieſigen 
Amtsgericht wegen Körperverletzung ſteckbrieflich 
verfolgte Arbeiter Karl Iben. 

* In der oberen Breitenſtraße wurde geſtern 
Abend am: ae ee ti her 
wagen überfahren. er erunglückte, ; 3 
welcher anſcheinend nicht unerhebliche innere Ver: ira b Mee er Dienten dene 
letzungen davongetragen, mußte mittels Kranken⸗ Pfennig Lohn erhalten haben Der Vater hat 
wagens nach ſeiner auf der Laſtadie belegenen dieſerhalb Klage angeſtrengt, das Ehe gar & 

Wohnung befördert werden. hat ſich verurtheilen laſſen, ohne zum Termine 

FFP 1 5 0 öl. Ee fiel 

3 : fruchtlos aus, denn die Sachen gehörten zum 
Aus den Provinzen. bel dem minderjährigen Sohne, aum Thel 
+ Neuftettin, 20. Dezember. Die hieſige 


e einem Abzahlungsgeſchäft. Alle dieſe Thatſachen 
Schuhmacher⸗Innung hat Beibehaltung der freien mußte die Zeugin einräumen. Der aach 
Innung beſchloſſen. 


Hamburg, 20. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 


Fragen an die Zeugin zu richten. Es ſtellte ſich 
Kaffee. (Nachmittags bericht.) Good average 


dabei Folgendes heraus: Rittmeiſter a. D. S. 
hat in der Chauſſeeſtraße eine ſogenannte „Ge⸗ 
richtsvollzieherſtube“ inne. Hier ift er angemeldet, 
und da es bei ihm nichts zu pfänden giebt, vor 
Gerichtsvollziehern ſicher. Seine Ehefrau und 
ſein achtzehnjähriger Sohn wohnen in der 
P.⸗Straße, die Wohnung hat aber der Letztere 
gemiethet und das Thürſchild trägt auch ſeinen 


hielt es für gleichgültig, in welchen Vermögens⸗ 


„ ² A ⁵⁴⁵ — 3 3a gut ie Herrſ lagten gelebt | Goldknöpfchen, ein Regenmantel, ein Frack für] Upland middl. loko 291 5 j 

rte ct e eee eee eee verhältniſſen die Herrſchaft der Angel gten gelebt pfchen, ein 8 { B 5 

ER habe, die von ihr begangenen Strafthaten ließen Feſtlichkeiten find inter den Neuheiten zu ſchauen. ien, 20. Dezember. 9 Weizen Sn I oe Ps: Meldung 

Verpachtung von Domänen- ſſch nicht aus der Welt schaffen. Der Gerichts⸗ Auch für feine Leibwäſche iſt hinreichend geſorgt: per Frühjahr 955 6, 9.57 B. Noggen per gs Sole schen ei e He li en 
hof trat indeſſen den Ausführungen des Ver⸗ denn ein Dandy der Hunderace muß einen Vor⸗ Frühjahr 8,38 G., 8,40 Mais per Mai⸗ 79 0 5 n ade Haufen ti e 


Vorwerken. 


In der Provinz Pommern kommen folgende 
koöniglich preußiſche Domänen⸗Vorwerke behufs 
anderweitiger Verpachtung zur öffentlichen Aus⸗ 
bietung und zwar im Jahre 1899 im Re⸗ 
gierungsbezirke Stettin die im Kreiſe Ran⸗ 
dow belegenen Vorwerke Köſtin und Lienz 
keen mit einem Flächeninhalt von 916 Hektar, 
darunter 521 Hektar Acker und 521 Hektar 

Wieſen, der jetzige Pachtzins beträgt einſchließlich 
Zinſen von Meliorations⸗Kapitalien 17919 


theidigers Rechtsanwalt Grünfeld, wonach die 
Angeklagte auf das Zeugniß der Zeugin S. hin 
nicht verurtheilt werden könne, bei und fällte 
deshalb ein freiſprechendes Erkenntniß. 
Mannheim, 20. Dezember. Der Zigarren⸗ 
macher Peter Dieter aus Fußgonnheim, der in 
roher Weiſe auf Bismarck geſchimpft hatte, wurde 
vom Schöffengericht wegen groben Unfugs zu 
drei Wochen Gefänguiß verurtheilt. 


rath an Hemden und Taſchentüchern beſitzen. 

Ein Tag⸗ oder Nachthemd aus Battiſt mit] G., 6,1 

Spitzengarnitur koſtet nicht weniger als 16 Franks Amfterdam, 20. Dezember. Bancazinn 

und das halbe Dutzend Taſchentüchelchen aus 49,75. r 

Battiſt mit Valenciennes nur 6 Franks. Das Amſterdam, 20. Dezember. Java⸗Kaffer 
good 3 — 32,50. 


winzige Ding muß aus ein Taſche auf der 
linken Mantelſeite hervorgucken. Mit den Hals. nfterdam, 20; Dezember, Nachm. Ges 
bändern wird beſonders großer Luxus getriehens treidemarkt. Weizen auf Termine behauptet, per 
Aus feinem Leder oder Sammet verfertigt, mit[ März 179,00, per Mai 179,00. Roggen loko 
7 eingelegten Halbedelſteinen oder Gehängen aus] —, do. auf Termine feſt, per März 146,00, per 
ee 8 f biaen garnirt, koſten fie von 20 bis 100 Franks. Mat 139,00. Rüböl loko —,—, per Mai ——. 
Mark, nachweisliches Vermögen 110 000 Mark Schiffsnachriehten. Auch Schleifen mit Kügelchen aus Siligran-| Antwerpen, 20. Dezember. Nachm. 2 Uhr. 
und bie im Streife Dennnin belegenen Vorwerke Leba, 19, Dezember. Geſtern wurde 8 Ki⸗ arbeit find beliebt. Ein nach England bejtinmtes Petroleum. er) Naffinirtes Type 
Mühlenhagen und Roſemarfow mit lometer weſtlich von hier ein in 2 Stücke zer⸗] Halsband war aus Schweinsleder verfertigt und] weiß loko 19,62 bez. u. B., pet Dezember 


liſchen Quadratmeile wurden dadurch zertrümmert. 
Es ſollen über tauſend chineſiſche Soldaten ges 
tödtet ſein. 

Dauer, 21. Dezember. Das lenkbare 
Luftſchiff „Excelſior“, welches aus London von 
dem Kryſtall⸗Palaſt aufgeſtiegen iſt, hat den 
Aermel⸗Kaual nach füufſtündiger Fahrt glücklich 
durchkreuzt. Das Luftſchiff iſt 12 Meilen von 
Havre gelandet. 

Algier, 21. Dezember. Max Regis hat 
ſich geſtern nach Frankreich eingeſchifft. Kaum 
hundert Perſonen, meiſtens Frauen, begrüßten 
ihn mit Hurrah⸗Rufen. 


